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fehr geringe Qualität darftellen Kreuzern und einem Braunkohlenpreife 

befindet und dem —Hellen 

•^ess^ss-««- t'gasa'src 
gibt die Anhaltspunkte zu einer Beurtheiung P ^ fchärfften Ausdruck 
verfchiedenen öfterreichifchen Kohlenbecken ®’g, . h Fördermenge, welche 
findet jedoch diefe produktiveKraft in der durchf«=hn.«Jch«:n «de 8 
ein Arbeiter im Laufe eines Jahres erzielt hat. Hierüber K 

Durchfchnittliche Arbeltsleiftung eines Arbeiters beim Kohlen- 
bergbaue per Jahr 

fin den v 
erfchiedenen Kronländern Oefterreichs). 

Böhmens 

Kladno, Rakonitz, Pilfen 

Schatzlar, Schwadowitz 

Galiziens 

Jaworzno. 

Schlefiens 

Oftrau. 

Mährens 

Oftrau und Roffitz . • 

2451 

2430 

2080 

1984 

B öhm e n s 

Erzgebirgifches Becken . 

2., Oberöfterreichs 

Wolfsegg-Traunthal . . 

Mährens 

Göding ••••■• 

Krains 

! Sagor etc. 

Steiermarks 

5- I Leoben, Fohnsdorf, Kof- 
I lach, Wies, Eibiswald . . 

6. 1 Ty r ol s 

Häring. . 

3°°4 

2797 

2432 

«„Hohen ftellen wir hier auch die 
Eine intereffante Vergleichung zu er™ 8 g dem Stein- und Braun- 

durchfchnittlichen Förderungen zufammen ; Jahre 1872 ein Arbeiter 
kohlen-Bergbau in den wichtigften Revieren Preulsens j 

erzielt hat. Es förderte ein Arbeiter 

im Steinkohlenbecken von ^talen und Niederem 

der Saar . 
von Aachen . ■ • • 

Niederfchlefien 

beim Braunkohlenbergbau 

4630 Centner 
4212 V 

4135 
3525 
2855 

8539 


